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tL> »eninmge» durch Gouv. Lurtiii.
(501. H. (5. L o n gneck e r, von Al-

lentaun, alSßrigade General der Miliz,
die sich am Sih der Regierung zur Ver-
theidigung desStaats befindet ?und

Dr. H e ii r v A. G r i m, ebenfallsvon dieser Stadt, alö Gehülfs-Surgeon
in der Armee für die Union.

Krieg und Kriegsgeschrei.

Gllilir in Ällt»t»u».
In Folge der neuere» und höchst wichtigen eingelaufenen Nachrichten von dem

Kriegsschauplätze, während der verflosse-
nen Woche, entstand eine ungeheure Auf-
legung unter den Bürgern hiesiger Ge-
gend. Die Einnahme von Hägerstown
lind Frederick in Maryland, durch die Re-
Vellen, und das Gerücht daß.sie jetzt auch
in Pennsylvanie» einfallen mochten, hat
de» beispielloseste» Enthusiasmus unterunsern loyalen Einwohnern hervorgeru-
fen. Junge und Alte griffen nach den
Waffen, und binnen kurzer Zeit waren !!

Compagnie» formirt; die eine wirdcom-
mandirt von Capt. Gregory; diezweitevon (Zapt. Wm. Marx, und die dritte
von Capt. Schall, die am letzten Sam-
stag mit einander in den Ears nach dem
Kriegsschauplatze abginge», und es freu-
et uns zn hören, daß sie alle wohl beyalren
»och am folgenden Abend i» Harrieburg
ankamen, und mit ihrer neuen Position
gut zufrieden sind, und den Gruß voraus
schickend:
~D.ner Abraham, wir kommen, etc."

Auch am letzten Montag verließ die
vierte Eomvagnie Allentaun, unter Be-
fehl von Eapr. Wm. H. Hossman, für
den Kriegsschauplatz, und wir hoffen und
sind dabei vollkommen überzeugt, daß die-se brave Soldaten ihre Pflichten gegen
ihr Vaterland vollkommen erfüllen wer-
den?und dann können sie bei ihrer Rück-

kehr in die liebe Heimath einen frohen
und brillianren Empfang erwarte».

begleite Euch in dem Feld;uge.

vier Götz»? in der Armee.
Wie wir berichtet, sagt der Skippack-

ville Neutralist, hat Herr H. Boorse,
von Towamensing, Montgomery Caun-
ty, nunmehr vier Söhne in der Union-
Armee. Ciner steht schon eine geraume
Zeit in, Felde, und drei haben sich vergan-
gene Woche annehmen lassen.

Herr Daniel Hillegasi, von Allentaun,
hat ebenfalls eine patriotische Familie er'
zogen, indem vier seiner Sohne dem
Rufe ihres Vaterlandes prompt folgten
und sich nun anf dem Schlachtfelde be-
finden, fechtend für die Freiheit, Consti-
tution, Gesetz und Ordnung. Alle Ch-
re diesen Eltern, welche auf so patrioti-
sche Weise ihre Sohne hergeben, um für
Gerechtigkeit und Bateiland zn kämp-
fen !

l.'räsident.Richter.
I Bei einer Beisammlnng der und
iNorthampton Caunty Advokaten, gelpl-
Iren in der Stadt Caston ain vorletzteniMontag, wurde der Achtb. I o l> n W.
IM a v n a r d, von Caunty,
lein stimmig als Candid.it für Präsident'Wächter dieses Gerichts-Bezirks nominirt.
I Wir hoffen das! er iu die Fus,stapfen
Meines Aorgängers, M a r w e U, treten
Mverde, falls er unser ludge werden sollte,

kennen die Tarbezahler sich glücke

> Addresse der Staats «loinniittce. !
W Die Addresse von der Union Staats!
Wentral Commitkee an die treugesinnten
Mllanner in ivelche wir in
Wer Nnmmer unserer Leitung ver
Wffentlichen, enipfiel)lt sich jedem denken
Wen Manne indem Staate. WirerbittenWils dafür sorgfältige und aufrichtige
W)nrchle>ung. Der ganze Gegenstand von
Welchem sie handelt, ist mir der Billigkeit
M'sproch.'n welche überzeugende Kraft für
Meden haben muß, der nicht vorsätzlichMirch Borurtheile sich verblenden läsit.

steht uns ein Kampf an der Wahl-
bevor, dessen Resultat unsere ,5u

Wnft zum Wohl oder Wehe entscheiden
Die Feinde der Regierung mit de-

wir es zu thim haben, sind zahlreich,
und gewiiienloS, und wer »nsere

als bewahrt wi»en will,
überall vorbereitet sein ihnen zu be-

und s>,' zu unterdrücken, gleichviel
v.'rzweifclt der Kampf ausfallen

Wsll) Lhrw. L. Rlcin, Prediger a»
M Daniburger lohinins - Kirche,

Caunty.
hat leinen Wohnort »ach Was

ui Caunc», veileat Al
Mn ihn ,n richtenden Bnete sind nach

Ca»»-
W avdr.'s,».»., »ak' alle Briefe für
Etliche wnd>>»
Wkllchrigting finden.

> Gregort» S Compagnie
Folgendes sind die Offizieren und Mit-

glieder von Capt. Gregory s Compagnie,
die am letzten Samstag nach dem Kriegs-
schauplätze geeilt sind, um unsere Heima-
then »nd unser Staat vor Plünderung
und Ruin zu beschützen :

I Capitän, I. N. Gregory; ErsterLien-
tenant. B. I. Hagenbuch; Zweiter 5!.,
B. K. Schweitzer.

Sergeanten t Solomon Göbel, Steph.
Lentz, William Keyser.

Ouartermeister: Simeon H. Priee.
Corporals: Wm. Dech, Wm. Greß,

> E. B. Voung, T. D. Kemmerer, Edw.
Powell, I. O. Vingling, A. H. Ettin-

> ger.
Gemeine: Daniel Keiper, ein ak-

uter Markus - Hooker Soldat von
Henry A. Heckman, Gabriel Keiper,
Friederich Frantz, Charles Quier, Adol-
phus Rostaucher, Sol. Dorney, Moses
Kahm, Dr. Charles H. Appel, Tilgh.
Osmaii, Benjamin Lucas, Thomas We-
nner, Joseph Hecker, Jameö Christ, Sol.
Reinschmidt, Francis Weidner, Ed. H.
Lucas, Uriah Guth, George Hagenbuch,
Henry Bilting, B. K. Weaver. William
Christman, Anioö Guth, Henry Heim-,

i l>ach, Franklin I. Rinker, Sol. Helfrich,
Wm. H. Lind, Emanuel G. Vohe, Si-j

l mon P. Hauk, George B. Roth, Wm.
S. Kiiaust, Milton A. Eckert, Dl. Rein-!

! schmidt, Edwin Kraust, Franklin Fried,
David F. Miller, Dennis Diefenderfer,
leremiah Battema», Henry Mutcher,

! George Deiffer, jun., lamesßitler, Pe !
> ter Harunan, Joseph Ruhe, Israel?>i»g-
ling, Charles Arthur, W»>. H. Bacher,!

j Walter Rei»schmidt, William Burhain,!
Aug. W. Mennig, Uriah Sanders, John !

! stopp, W»i. H. Simons, Hen.W. Cole,!
Charles Wagner, Edwin M. Hittel, Dr. >

j Milton Weaver, I. H. Bürger, Daniel Ii Geyser, Walter Getter, I. Bear», P. K.!
! Grim, Ed. Engelman, Francis Krämer,
Henry Weikel, Chao. Reinschmidt, John -
Weiß, Gl'orge Kauffma», Paul Wald,
Edwald H. Schiffert, John Sowers,
Henry Seagreaves.

von <i)oul>crlit'ur Curlin.
tkiiie allgemeine I?c>lka.^cwast»lmg.

Gouverneur Curtin hat unter», -lte»
Dieses folgende Proklamation erlassen:

prvl'lamation.
Da miter den gegenwärtigen Verhält-

nissen es erforderlich ist, daß Maßregeln
getroffen werde», um unser Volk zu be- -
waffnen und zur Vertheidigung voizube
reiten:

Deshalb empfehle ich ernstlich die so-
fortige - Organisation von Freiwilligen
Eonipagnien »nd Regimentern in, gan
zen Staat, in Gemascheit deS Gesetzes
vo» Waffen weiden an die ver-
fchiedene» Organisationen, wie e6 in je-
nem Gesetze vorgeschriebe», vertheilt wer-
den.

Es wird ferner gerathen, um Gclegen-
heit für Einübung und Instruktion zu ge-
ben, daß alle Geschäfrsplätze täglich uw

Uhr geschlossen werden sollen, damit die
darin beschäftigten Personen nach dieser
Stunde frei sein sollen, ihren militäri-
schen Pflichten obzuliegen.

Die Bereitwilligkeit, mit der die Män-
ner von Pennsnlvaiiie» bisher dem Dien
ste des Landes sich gewidmet, hat bereits
große Ansprüche auf dessen militärische
Hülfsquellen gemacht, Nur ungern bür-
de ich dem Volke neue Lasten auf, aber
da seine eigene Sicherheit es erfordert,
daß es so handelt, so habe ich vorstehende
Aufforderung erlassen und ersuche, dersel-
ben pünktlichen Gehorsam zu leisten.

AuS der obigen Proklamation degGou
verneurs erhellt, daß er das Volk nnver

> züglich zu den Waffen ruft. Zwar hält
!er die Gefahr nicht für so dringend daß

' er das Volk sofort bewaffnen sollteaber
als der Hüter des Staates, der auf die
Sicherheit feines Volkes ein wachsames
'luge hat, hat er sich entschloüen bei gu
ter Zeit auf die Gefabr aufmerksam zu
iiiachen, so daß wir, wenn der gefürchtere

kommt, alle voi bereitet sind
ihm zu begegnen. Schon »oird seiner
Empfehlung gemäß gehandelt. Hier in
'.'echa und besonders in Allentau» ist die
Werbung zahlreicher Compagnien ange
fangen und deren Orgaiiisirung beinah.'
vollendet worden. Nersammliingen wer
de» behalte» und die nöthigen Schrille
gethan um vereiiiigtesHandeln und wirk-
same Oiganisirung zu sichern.

In dieser Stunde der Gefahr neiienu
jedem Patrioten, alle Nebenfragen bei

Leite zu lassen, und nur daran zu denke»,
wie er dem Leinde dienen kann.

Der Wahlzettel unsere» (Gegner
Unsere Gegner lnben am letzten Sani

stag folgenden Wahlzettel für die Okto-
ber Wahl in Ernennung gebracht:

I>lcUde»t.dichter. ?I. W. Maynard.
C.iiigrcl'i.?John D. Stiles.
Ässcml'l». ?Samuel (samp.
e'ii»imiiiu'n>r.?Willoughby Gabel.
Kchcriif?Herinan M. Fetter.
Neclirdri,?Jonathan Trerler.

?Pen» Weaver.
»dmcjscr.?Solomon Fogel.

George Blank.
itr»at.c°.?Simon Kern und Silas H.

Newhard.
Ser?« Cauinv Nnio»
Borige Woche stellten die reelle Union-

lente von BerkSCaunty folgendes Wahl-
zettel auf, und wird auch von den wahrenUnionsleuten kräftig unterstützt und hof-
fentlich erwählt werden:

A ss e in b l y John B. Holloway,
von Amily Taunschip, Dr. bescher Trer-
ler, von Laiigschivamm, Daniel D. Fische»
von Penn.

(5 o in m i ß i o n e r?David Neff, von
Reading.

Distrikt- A n w a l t?Wm. M
Baird, von Reading.

A r m e n-D irekto r-lohn Brown
von Robeson.

A » dito r?Harri son Harner, vor
BernviUe.

Vand m e sj e r vo»
Albany.

LVaklen in Maine,

P o r t l a n d, Ma., Sept. Wahl
berichte von !>1 Städten geben dem repub-
likanischen Gouverneurs Kandidaten Col-
bnrne ungefähr 7SW Stimmen Majori-
tät über seine beiden Mitbewerber. Wahr-
scheinlich haben die Republikaner vier von
fünf Congreßrepräsentanten erwählt.?
Die Gesetzgebung wird in beiden Zweigen
eine starke republikanische Majorität ha-
ben.

Trauri g.?Ein vielversprechender
Sohn des Hrn. George Reiß, von
Allentaun, Namens Tilghman, ist letzte
Woche in dem Lecha Fluß, bei Weißport,
ertrunken. Seine Leiche ist für Beerdi-
gung hieher gebracht worden.

Furclitbarer Regen und Ucberschwe»,.
mungen.

Philadelphia, 13. Sept. h-
rend der gestrigen Nacht und gestern Vor-
mittag herrschte ein unaufhörlichen Ge-
wittersturm und der Regen strömte in
solcher Fülle herab, wie wir solches hier
nie erlebt. Die Folge davon war, daß
die Straßen in manchen Gegenden bis
zu einer Höhe von I bis 5 Fuß über-
schwemmt wurden, mehrere Abzugskanäle
platzten und sogar der Bassin der Ken-
sington Wasserwerke stürzten ein.

! In .Kensington entstand eine »»de-
! schreibliche Verwirrung und eine Zeillang
standen eine Menge Menschenleben in
Gefahr. Das Wasser stürzte mit furcht-

! barer Gewalt durch die zerbrochene Mau-
er deö B.'ssin und in wenigen Minuten
standen die benachbarten Straßen voll
standig unter Wasser. Der Schuvlkill
und deren Nebenslüße stiegen zu eiuernie

j dagewesenen Höhe.
Die Geleise der Reading und German-

towu (Eisenbahnen wurden vollständig
unter Wasser gesekt. In der Nähe der
Schuvlkill, woselbst sich viele Brauereien
befinde», wurden die Keller überschwemmt
und grosier Schade» augerichtet.

Namentlich war aber die Verwüstung
in der :! , 1., 5».,»!. und 7. Straße von
der Girard Avenue aufwärts, sowie in,
den Nebenstraßen außerordentlich groß, i
Mehr als W» Gebäude wurden sehr be-
deutend beschädigt und viele mußte» in
der Eile gestüzt werden, um ihre» Ein
stürz zu verhüte».

Da 6 Straßenpflaster waren in langen
Strecken so aufgewühlt, daß die Pflaster-
steine locker umherlagen, während die
Seitenwege an verschiedenen Seiten voll-
ständig weggeschwemmt wurden.

Eine schreckliche (sarastrophe ereignete
sich Vormittags zwischen I l und 12 Uhr.
lim diese Zeit stürzten zwei
Wohnhäuser an der Westseite der Ran- >
dolph Str., nahe der Orford, welche von
der Wasserflut!) unterwühlt worden wa-
,en, ein, In einem der Häuser wohnte
'ie Zamilie des Herrn Peter Wolf. Die
'instürzenden Ruinen begruben die Ehe-
ra!i und die Kinder desselben. Nach vie-
en Anstrengungen gelang es, die Frau,
venu auch bedeutend verletzt, doch leben-
dig wieder herauszuziehen. Die drei .Kin-
?er wurden leider ein Opfer der Fluthen.
Lca» brachte die Frau sowie die Leichen
lach dein Hause eines Verwandten.

Der Gesammtschaden, welcher durch die
leberschwemmung angerichtet wurde, läsit
'ich schwer bestimmen, doch kann man im-
nerhin annehmen, daß sich derselbe min-
destens auf belauft.

Nackrichten <5 Hamberg bürg
Eha in b ersb u r g, i:j. Sept.

Abends. Es ist setzt positiv bekannt daß
die Rebelle» gestern Abend Frederick ge-
räumt haben und durch Boonsboro und
Hagerstown nach Willianisport marschirt
sind. Augenzeugen erzählen, das! die
Eolonne zum Passiren über einen gege-
benen Punkt von Morgens!» Uhr bis zum
Dunkel werden erfordert habe. Ihre
Stärke wird aufnn«>lnfanterie,«i,«»<>,)
Mann Eavallerie und i»> Stück Geschütz
geschätzt.

Die Rebellen hab.,: ihre ganze Marsch-
linie entlang rekrutirt und es baben sich
ihnen viele Personen angeschlossen.

Ein Herr, der von Martinsburg an-
kam berichtet, das» Jackson mit
Mann Infanterie, > Mann Kaval-
lerie und l>> Geschütze am Donnerstag
Abend in Williamsport gewesen und in
der folgenden Nacht <> Meile» ivestlich
oon da im Lager gestände» habe. Er
hat nicht den Weg »ach Martinöbnrg,
sondernden nach West Aü-ginien eilige
schlagen.

Er hat die Telegraphendrälhe abge
schnitte» und die Eisenbahnen zerstört.

Es wird berichtet, daß ein Wagenzng
durch ei» Delachemeiit Rebellen EavaUe
lie erobert ist, und daß Gen. White und
dessen Truppeuabtheilung zu Martins-
bürg gefangen genommen sind.

Eine Depesche von Frederick vom 13.
Zept. Mittags berichtet, daß in der Rich-
tung von Harpers Ferrn Kanonendonner
gehört wurde.

Gen. McElella» ist heute Morgen in
strederick angekommen, nachdem dasselbe
in der vorhergehenden Nacht durch das

des Gen. Hooker besetzt worden
war.

Angebe in in e n !

Herr Leopold Mendelsoh», Agent für
den Gerhard sche» Banknoten Reporter,
ist hier eingetroffen um Abonennten zu
sammeln. Dieser Reporter ist der ein-
zige welche alle ächten und falschen Noten
zugleich angiebr und ist unsern deutschen
Geschäftsleuten wohl zu empfehlen. Der
Subscriptionspreiß ist in Vorausbe-
zahlung.

ZI.?" Achtb. S. E. Ancona ist von den
Breckinridge Demokraten von Berks Eo.,
wiederum für den Congreß nominirt.

B. Wanner, Unionniann und
braver Soldat, ist sein Gegner. Er ist
Major vom I-2< Regiment Pennsylva-
nia Bolunteers inVirginien.

Drafeen.
Die Ziehung oder das draften der Mi-

liz ist vom lSten bis 25. September aus-
gestellt worden.

u 112 g e I ch o b e n ?Die Eourt
in Allentaun.

Krieg t» Kentucky
Große Aufregung in Eincinnati.

Die Url'tllcn rückcn mit siarl>,r Mach» vor»».
Cincinnati, I». Sept. Die Ge-

schäfte winden heute abermals eingestellt,
und alle Militär-Organisationen wurden
angewiesen, sich um !t Uhr Morgens zum
Dienst zu melden.

ZMt) Arbeiter sind zur Arbeit an Ner-
schanzungen beordert worden.

Die Militärbehörden erhielten in der
letzten Nacht spät die Nachricht, daß die
Rebellen in starker Macht heranrückten.

Die Aufregung in der Stadt ist unge-
heuer.

E i n c i n n a t i, w. Sept., l<) Uhr
Abends. Ein Zug von 30 Ambulanten
ging hier unter einer Parlamentärflagge
gestern Nachmittag zum Besten unserer
Verwundeten in Richmond ab. Als sie

Meilen weit gefahren waren, wurden
sie durch die Pickels des General Ewing
zum Halten gezwungen. Doch erlaubte
General Kirby Smith dem Zuge, weiter
zu fahren.

Unsere Kundschafter melde», daß die
Rebellen in zwei Abtheilungen, iliMl)
Mann stark, vorrücken.

Heute Morgen in der Frühe griffeine
ansehnlicheßebellen-Eavallerieabtheilungunsere Pickets am Lickingfluße an und
trieb sie eine Meile weit zurück ; mehrereunserer Leute wurde» verwundet.

UnsereganzeStreitmachtaufderSud^!
feite des Ohioflußes wurde heute Mittag

i in Schlachtlinie aufgestellt.
Einer unserer Leute wurde im Schar-

mützel M'r Pickets getödtet.
Cineinnati, l>>. Sept. Scharmü

> tzel hrbe» den ganzen Nachmittag statt-
jgefunden. Die Vorhut des Feindes, u»

s gefähr Infanterie und IM» Ea
vallerie, ist seit 11 Uhr inSicht, ungefähr!
5, Meilen von Eovington. Später Nach ,
mittags zogen starke feindliche Eolonnen
»ach Rechts, um etwa Meilen von Fort
Mitchell vorüber zu passiren. Eine
Schlacht wird ohne Zweifel morgen statt- j
finde».

l<» Uhr Abends. Wir stehe» am Vor- i
abend einer Schlacht. Unsere Pickels hat-!
ten heute Scharmützel, wobei einer von!
ihnen getödtet und mehrere verwundet j
wurden. Sie sind l Meile zurückgefallen.

Loui 6ville, I». Sept. j
Marschall steht mit 4,, XX) Mann in
Mount Sterling, verhaftet Bürger u. s.
v. Cmnienence, K»., wurde lebte Nacht
)on einem Rebellen-Corps besetzt. John >
Morgan hat sein Hauptquartier in Ler-
ngton. t,««W Mann kamen von dort

lach Lebanon und besetzten es heute.

von Lincimiati.
(Z incin n a t i, Sept. Amd.'

M. ist das mit Da hlgre»'Haubitzen be-
adene Ver. St. Dampfschiff Lern), als
>6 an den Duck River Shoals im Tennes-
ee Strome gestrandet war, durch die Re-!
lellen-Guerillas erobert. Die Rebellen!
)aben die Hnibitzen vom Boote wegge-!
wmmen und 17 Offiziere und Soldaten
zefangen und das Schiff verbrannt. Sie
laben auch drei freie Neger gefangen und
Nif der Stelle verkauft.

Wir hab»'» k.'ine daß die Re-!
.'ellen diesseits Falmoiitl) sind, aber sie sol-
en in Crittenden, L5, Meilen von Coving j
on, sein.

Wir fürchte» keinen Angriff auf die
Atadt, aber wir vermuthen, daß die Re!
bellen unterhald und oberhalb der Vtadt
iiber den Strom gehen werden.

Die Geschäfte sind wieder aufgenom-
nen.

Tao Scl'icksal vc>n New
Bon St. Peters, Minnesota, schreibt

linser Landsmann Hr. Kampe, früher in
New Ulm, folgendes über das schreckliche
Schicksal, das die Turneranfiedlung be-
troffen, an den Milwaukie Phönir.

Die zwei heftigsten Angriffe vo» den
Indianern harten wir am Ii», und SÄ.
?l»g. zu erleiden. Niemand hatte den An-
greifern die Sicherheit zugetraut, mit der
sie auftraten. Aber sie waren mit de» be-
ste» Waffen versehen. Ma» sagt, das,
sie vo» südliche» Weißen personlich unter-
stützt worden sind, die theils vor dem
.kampfedurchNeu Ulm zu ihnen gezogen,
theils bereits unter ihnen gewesen seien.
Z» Neu Ulm hatte» wir einen südlicken
.'lnierikanergefanaen.derverdachtig schien,
obgleich er ,'in.ii Paß als (Entlassener ei
lies Indiana Regiments mit sich fül»te.
Derselbe fuhr wahrend des Kampfes mit

inem Wagen hinaus auf du- Praire und
ieß sick nicht w'ieder sei),'».

ES ist t!» Fehler, daß wir Neu Ulm
Erlasse» habe». Dies geschah an, >25.
>'lng. nachdem es am Abend des 21. im
«riegSrath des ludge Flandrea», de»
Platz, ommandanten, beschlossen worden
var, freilich auf ungeheuren Andrang und
Hinfluß von Weibern und Kindern. Au
sterdem hätten uns die Indianer auf un-
serem, «i Meile» weit ausgedehnten Zuge
leicht zum größten Theile vernichten kön-
nen, wenn gleich ivir gegen woßewassne-
te unter uns hatten.

Alles Niel), welches wir unlerwegS tra-
fen, nahmen wir nachMankota mit. Hier
leben wir, nach dem Verluste aller Habe,
anf Staatskosten. Mehrmals sind von
hier aus Expeditionen nach Neu-Ulm ge-
macht worden. Gegenwärtig sind wir im
Begriff dorthin zurückzukehren. Wir be-
dürfen indeß, wenn wir mehr wollen als
blos die Erndte einbringen, ein Fort auf
dem Stadtplane, eine Mühle daselbst und
genügende Besatzung. Das Fort Ridge-
ln ist überflüssig geworden und unsere :i
Mühlen auf dem Stadtplatze sind abge-
brannt.

o a r.?Der KrawaU in Nock-
dale, t!echa (Zäunt», der unter einigen
Ausländern stattgefunden haben soll, hat
sich als ei» Hoar herausgestellt.

Gen. McTowcll unter Arrest.
W a sch i n n t o n,B. Sept. Es heißt

Gen. McDowell sei auf Anklage des Ner-
raths hin verhaftet; wer ihn angeklagt
zc. weißt man nicht.

klug, daß er nicht ein we-
nig Narrheit übrig hatte.

kleiner Wind zündet ein gro-
ßes Feuer an, ein großer blaßt es aus.

W i ch t i e u e s !

Spät am Montag Abend erhielte» wir
j die folgende telegraphische Depesche, die

! uns die erfreuliche Kunde bringt, daß die
' Uniontruppen eine große Schlacht über die
Rebellen errungen haben, unfern Mid-

jdletown, im Staat Maryland. Hier ist
die Depesche :

Wo«! bem PoltZmae»
Ein Gefecht stattgefunden.

Z Mellen jenseits Middletown, Mary-
land. l». Sep. lBk2.

Zln General Halles -

Nach einem hartnäckigen Kampfe der
-Gruppen unter den Generälen Hooker
l und Reno mit den Rebellen haben wir
!die Anhöhen, bei der Hagerstown Stra-
ße erobert?unsere Truppen haben sich
überaus gut betragen?sie haben niemals
besser gekämpft.

Gen. Franklin war am äussersten lin-
ken Flügel im Gefechte. Ich weiß den
Ausgang noch nicht, aber nach dein Feu-
ern zu urtheilen, wich der Feind zurück.

Das Gefecht dauerte bis Dunkelwer-
den und ließ uns im Besitz vom ganzen

! Felde. Es war eine große und glorreiche
! Schlacht ?Ich kann nicht sagen ob de?
Feind während der Nacht zurück kehrt,
oder ob er warten wird bis Morgen und
da»» mit vermehrter Streitmacht wieder
erscheinen wird.

Ich bedaure daß der brave Gen. Reno j
gefallen ist. G. B. M c C l e ll a n.

Das Nähere hierüber nächste Woche.
Nnfall de« Präsidenten.

Waf ch ing t on, Sept. I:!. Dem
Präsidenten ging das Pferd durch als er
von Soldiers Home nach der Stadt ritt,
es gelaug ihm dasselbe zum Stehen zu
bringe».

»',aiperg Ferrv.
H a rpersF e r r v, ». Sept. In

dieser Nachbarschaft ist Alles ruhig. Der !
Platz ist von Union-Truppen hinreichend
besetzt, um ihn gegen die größte Macht der!
Rebellen zu halten, von denen sich indes-sen »och Keiner gezeigt hat.

Gestorben:
Am letzten Donnerstag Morgen in dieser Stadt,

Herr H e n r y I. N h o a d S, im Alter von L!)

Jahren, 4 Monaten und Z Tag. Bei dem Aus-
bruche der Rebellion begab er sich in einem Neu-
lerse? Regiment, nach dem Kriegsschauplätze, um
sein Paterland zu vertheidigen?zog sich aber bald
eine schwere Derkältung zu, welche sich schnell zu ,
einer Lungensucht umwandelte, welche unter schwe-
ren Leiden, am Donnerstag Abend seimm Dasein !
ein Ende machte. Sanft ruhe dessen Asche !

Ach liebe Gattin traure nicht,-
Mir ist jrtzt wohl geschehen,
Ich kann nun Gottes Angesicht,
In Freud' und Wonne sehe».

(E ngesandl durch d.n Ehrw. I> H. Dcrr.)

Am '.»en tiefes, i» Alleiitau», E l i z a, Ehe-
gattin des Hrn. George Haas, in ihrem ügsten
Lebenejahie.

Am l)ten dieses, in Allentaun, L e sl e r, ein
Sohn des Hrn. I. Spengler, im 2ten Lebens-
jahre.

Brief Lisi?.
Folgendes ist eine Liste der Briefen, welche letz-

te Woche hindurch und bis zum Montag, 8 Uhr.
unabgeholt auf dem hiesige» Postamt liegen ge-
blieben sind:

MrS Charles Abbott, JsaacAmey, Ste-
phen E Albright.

N?A R Boger, B Berger, Emeline Baker
2, F A N Baldwin 8, Joseph Bowman 2, L
Baily, Main Bachnian, Mary M Boil, Mrs S
Ballict, Tilghman Butz, William F Baker.

?Mary A Christman 2, Rebecca Coffel,
Susan Eole.

'

D Hannah D Dietrich, Charles Daniel,
Charles Deily, MrS David K Dilsenderfer,
Harrict Derhammer, lesse Dietz, Mary Dorn-
blaser, Sarah A Dennis, Sarah M Dewald.

«i?George Erduian 2. John G Fstrll.
Farr und Metzger, Nicholas Frederick, !

Fenstermacher.
Angeline Gangware. Charles Grosiley,

Daniel George, MrS E S GithenS, Rev Joseph
Gros«, John Groß, Jos. Gehringer, H S Getz
und Comp., Maiy Greuer, Paul Gangware T
ttlrove

H?Anna Ho'rer2, Cathaiine Hallmcysr, D
Hood, Tavid F Hulchinson 2. Clisabelh Hawk.
George Harpel, John Hilyard, John IHinkle,
IP Herzelto», Ma>y Heckroth, Sarah Halle-

'Äugust 'lbachs Gldcon Ibach. Clara B
Jones.

K ?Amillia Krämer, Anna Maria Knerr, A
Kunp, Cecillia Keck, Caroline L Keck. Elisabeth
Koyler, Jrhn Krämer. John Kipp, Jonathan
Koch» L Kemc>y, Margralha Kuhns, Nathan
Krui», Willip Kuhns I >">.

K?Annie M Leathrrp 2. Cnnna Leb, John
Liebenau, Peter Lester, Susan Land,«.

Mi - A>neal MineS, Anna McGowen. Caro-
line McZven 2, Nev David Merß, David Miller
Eliza Miller, Henry Miller, Mdy Miller, Maria
Mai schall, Willlam Merkel.

Jane Nunamacher, N!ary Nagle 2
William Newhard 2.

P ?D B Oberhalt, Adtison Prescolt, Ca-
roline Pfliser 2, Conrad Paff, David Pyatt, P
Paff. Charles Quier.

R?Amanda Nabenold, David Neinsmith,
D Nittcr, Ellen Raub, Francis Rinker. Franklin
Rinker. Franklin P ZihoadS, Henry M Nabenold.
Joel Ncx. John Nobbins und Sohn, Louisa I

, Ruhe Z. Mary C Nothenberger. Samuel A Nob-
bins. Sallie Neese, William G Ztitter.

S>?Adaline Scdirea und Comp , Clara M
Seager, Daniel E Schcedler, Dr. C H Steckel.
Edward Seip, Elias Schneider, Emma Saeger.
Gollob Schräm. George Schmidt. He»rietta Stu
ber, Henrn Stettler, Henry Storich, John G
Stetiler, lesse Sckiwanter, John Schuck, Lewiö
Snyter, Mary Schweitzer. Peter SeagreaveS. S
Schräm S Sell und Sohn, Sarah E Lchwach,
Solomon Smith, Anna T B Trapv 2. Evirin
Trorell, Elisabeth B Trorell, Mary A Thomas.

M lllmer, Elisabeth ttngerer.
ZF?Charles G Wenzel, David We>da. D

H Wheeler, Emma M Weidnrr, Emma C Wal-
ter, Frank Wclur, George E Werner Gottlieb g
Wols. Rev Richard Walker, Teresa Wenner. Vic-
toria Weitman, William Wimmer.

Aarger, Ellen Aoung. MrS L
z S Lander. Hetty M Aundt. I ?lernal, Jacot
l

T. tüc>>.>d, Postmeister.

Dr. Tobias' vcnetian /ünimknt.
Eine gewisse Kur für chronische RheumaliSm

Zahnweh, Kopfschmerzen, wlhen Hals, Croup unl
z Schmerzen und Qua.il In Theilen des Körpers.?
E» fehlt niemals, wenn es nach der Borschrift ge<

! braucht wird, und hat allgemeine Zufriedenheit ge>
geben, während den 15 Jahren als es ror den
Publikum war. Preis 25 und 5V Cents die Fla>
scht.

! Depot! No. 56 Cortland St, Neu -

Zu haben bei allen Druggisten und im Buchstohi
zum Co. Patriot, AUentaun.

! September!t). Zir

An das Publikum.
! (Aus einem Cirkular vom General-Postmeister.

~ Das Post - Geseß erlaubt, und die stehend
! Regel des Departements fordert, daß jeder Post
meister einen Assistant ernenne, um zu verhüten

i daß das Postamt ohne eine quallsizirte Perfol
bleibe, um die Pflichten desselben zu ersiillen in
Fall nothwendiger Abwesenheit, Krankheit, Ab
taikung oder Tod des Postmeisters."

Indem der Unterzeichnete nun in Gemaßhei
mit dein Eiforderniß der obigen Clause! des Post>

! gestiZtS Hrn. Joel Brunner zum qualisizirten Af
sistant Im Hosensack Postamt ernannt hat, und dc

> in Folge dieser Ernennung von gewissen Züchtun-
j gen her getadelt w:rde, so wünsche ick dem Publi'
kum hiermit zu erklären, daß die Ernennung aus
reine» Absichten, und weil es das Gefch so for-
dert, geschehen ist. Die Gerüchte, Hr. Brunne,

hatte am Appeal-Tag geschworen, es sei gegen sein
Gewissen das Gewehr z» ergreifen und er hab«
auf diesen Eid hin ei» Zertifikat erhalten, und der-
gleichen mehr, sind grundfalsch - Er hat beschwo-
ren, daß er ei» beeidigter Assistant am Hosensacl
Postamt ist, er erhielt kein Eertisikat, und weiß
nicht ob er srel ist oder nicht. Diese Gerüchte
sind meistens böswillige, charaktermörderische Aus-
sagen und thun der Sache der Union in unsere,
Nachbarschaft viel Schaden. Die Bücher dec
Eommißioners, H. I. Säger, werden nachwei-
sen, daß alles was so zu unsern, Nachtheil gesagl
worden, falsch und erlogen ist, wie sich ein Jede,
überzeugen kann, deines um die Wahrheit zuthun
ist. David Gckman,

Postmeister von Hofensack.
Hostnsack, September,! 7, r>q3m

ll n i o it

(saunty-Versammlung.

Die demokratischen Republikaner, und alle
Freunde unserer lieben Union überhaupt, einerlei
zu welcher Parlhei sie sich fiiiher bekannt haben
uiögen. welche dafür sind, unsere Union um jeden

I Preis zu erhalten, und zu dem Ende bereit sindunsere Regierung auf alle nur mögliche Weise zu
unterstütz.'», ihr mit Rath und ?hat beizustehen,

! und derselben überhaupt alle nöthige Mittel dazu
an die Hand zu schaffen?sind ersucht und einge-
laden?und es ist ihre Pflicht so zu thun?einer

i Caunty Versammlung beizuwohnen, wclcheauf
Samstags den 27. Sept.
nächstens, um lU Uhr Vormittags, am Gasthau-

se von I. Werl y, bei Walbert's Station, in
Sud-Mheithall Zaunschip, Lecha Caunty. gehal-
ten werden soll» für den Endzweck ein l-lnion-
VV.'.lNeickct für d!e October - Wahl In Ernen-

tiübten Zustand unseres Landes zu besprechen.-
Eine zahlreiche Veiwohnung ist erwartet. Auf
Anordnung der Committee.

T. G o 9 d, Volsitzcr.
September lg, 13Ü2. ?m

Assiguie Berkaus
kiucr Plantaschk.

Soll verkauft werten auf öffentlicher Vcndu,
Samstags den Listen September nächstens, um l2
Uhr Mittag«, soll auf dem Plape selbst öffentlich
verkauft werden :

Eine wer tbv olle Bauerei,
gelegen in Wcisenburg Taunschip. Caunty,
gränzend an Länder von William Moyer, Abra-
ham Muthart, Wittum Rupp, AmvS .jimmerman
und Daniel Heberly, enthaltend Acker,
mehr oder weniger, Die Verbesserungen sind ein
zweistöckiges, doppeltes und wettergebordetes

Block Wohnhaus,
gute Schweizerscheuer, ein Wasch-

ein doppeltes Wagenschoppen und
andere ?iebengebaude. Nahe den, Hause ist eine
»lefehlende Wasserguellfiind ein Spiingh.iu», ein
»iefehlender Brunnen bei der Scheuer, ei» vorzüg-
licher Aepsel Baumgarlen und anderes Obst auf
dem Kinde, welches aus Wiesen, ungesähr M Ack-
er gutem Holzland und im Uebrigen aus vortres-
lichem Fruchtland besteht.

ES ist das Vermögen vo» Joseph Z.
Brvbst und wird verkaust von

Saiinicl Assignie.
nänUichen Zeit soll auch folgendes be-

wegliche Eigenthum verkauft werden, nämlich :
Ein im lchten Frühjahr jährige» Gäulssüllen,

2 tragende Rinder, ein Devonschire und ein Dur-
ham Bull, eine Milchkuh, und noch andere Sa-
chen. '

Seplcinber I/. lu^m

Gesellschaft Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher -

bestandene Geschäft« - Verbindung, unter der Fir-
ma von Mrim und Hecker, in Allentaun, Le
cha Eaunlv, in dem jzederGrschäst, am >2. Sep- i
tember >862, mit beiderseitiger Einwilligung auf-
gelöst worden ist. Es werden daher alle Diejeni-
gen ersucht, die an besagte Firma schulden, es sei
auf welche Art es wolle, innerhalb Monaten, am

alttn Standplape anzurufen und abzubezahlen. ?

Und.Solche die noch Forderungen haben, sind
gleichfalls ersucht ihre Rechnungen daselbst einzu-
händigen.

Walter I. Grim.
Joseph Hecker.

T ieGeschäfte
werden von dem Unterzeichneten am alten Stand-
plape, auf alleinige Rechnung, all-
wo er immer ein volles Assortemedt Leder von al-
ler Art, zu den billigsten Preisten zu», Perkauf aus
Hand halten wird?und indem er für genossene
Kundschafi seinen aufrichtigen Dank abstaltet,

hofft er auf eine Fortdauer der Gunst des Publi-
kums, und ladet ihre alten Kunden besonders ein
stets bei ihm vorzusprichen, indem er dieselben alle
nach Wunsch befriedigen kann. Er bittet daher
nun geneigten.Zuspruch.

Grim.
Septcmbcrnq lm

Marktberichte.
Preise in Zlllentaun am Dienstag.

! sslaucr (««rrey »ti ül
Waizcn (Buschtl) I 1?
Roqgcn k.'
Welschkorn. . .

! Hafer. N

Zlachssaam««. . . 1 As
Klecsaanien. ... 5 l»
Timoihi'ssomcn.. 2 sX
Gliindbccrcii. . 4s
Salj lj<

Eier (Dutzend) II

Vuttir (Pfand) .
. I»

Unschlitt. L

Wach« 28
Fchinktnfttisch ... I.^
Tcilenftllck« V
»cp.-N>hi«r«v (Sal) M
RoMN-Wlnske, .

. At

Hick«r?-H«lz (Klasl.) lX!
Eichen-Helj.. .

.
. Z

Sltinkchlea (Tonn«) 3 A)
«Svps 4 VV

richt
> vom Assessor des National TareS.

Der Unterschriebene Assessor dt« National Tax-
cS fiir dm iiten Collection Distrikt von Pennfyl-

i vanien, bcstehend aus den CaunlieS von Lech» und
Montgomery, qibt hiermit Nachricht von den Di-
Visionen im besagten Distrikt, u?d den Restden-

. zcn und Namm der Gehlllfs-Assessoren.
Lech» Caunty.

lLrste Division. ?Erster, zweiter, vierter,
und fünfter Ward von der Statt Allentaun,
Samuel E. Colver, von der Siadt Allentaun,

j (fünfte Ward) Gehülfs-Assessor.
Zweite Division?Dritte Ward der Stadt

Allcntau», Statt Linaus, und Taunsch-p von
Salzburg ; John H. Helfrich, vom drillen Ward
der Stadt Allentaun, GehlilfS-Assefsor.

Tritte Division ?Stadt Catasauqua und
kaunschip von Hanover; N.Clay HamerSl?
Cataiauqua, Gehiilfs-Affessor.

gierte Division ?Die Taunfchips von Ob.
Sauron, !7ber Milferd undLvwer Milford ; Ja-
cob I. Ucbcnolh, von JriedenSville, GehülfS-Af«
sssor^

Lünf.e Division ?Ober Macungie, Lower
Macungie und Weißenburg Taunschip» und Mil-
lerotaun Stadt; Stephen Äcker von Neu-Texas,

! Lower Macungie Taunschip, Gehülfs-As^essor.
Sccl?stc Division ?Nord Zitheithall, Süd

Wheithall und Lowhill Taunschips; George Roth,
jun., von Oresülv, Nord Wheithall, GehülfS-
Assessor

Siebente Division Maschington, Heidel-
berg und Lyn» Taunschips! Robert R. Drakt
von Labarsvill«» Waschington Taunschip, Gehülfe»
Ass-ssor.

Montgomery Caunty.
Zlclite Division ?Moreland, Abington und

Cheltenham Taunschips; Daniel Lloyd von Hat»
borougb, Gehülss-Assesfor.

llcnntt Division ?HorShain, Ober Dub-
lin, Guynedd undMontgoinerv Taunschip« ; Jo-
seph Lukcns von Ober Dublin Taunschip, Gehülst
Assessor.

Zehnte Divis,on-Springfield, Whitemarsh,
Whitpain, Plymouth und Conschohocken Taun-
schip»; S Powell Childs von Plymouth Taun-
schip. GehülfS-Assessor.

Eilftc Division?Ober und Lower Meri-
on Taunschips, Bridgport Borough einschließend,
Ellwood Thomas vom Preußen Gehülfs-
Assessor.

zwölfte Division ?Norriton, Worcester,
Oder und Lower Provldence, und Perkiomen

! Tannschips ; Garrctt D. Hunslcker von Lower
Piovidrnce. Gehi.!ss-Assessor.

Division Hatfield, Towa-
»lensin, Franconia, Ober und Lower Salsord
Taunschips; Millen Boursc von Towamensln,

i Gehülss-Asscssor.
H Vitl->cl'nfc Division ?Marlborough, O.
Hanover, Frrderick, Neu Hanovcr und Douglas

A. H. Summers ron PennSburg,
j Mekülss-Asscssor.

Division?Limerick und PottS-
grovc Taunschips und Pottetown Borough ; Wil»

Killiamson, von PottStown, Gehülfs-As-
! scssor.

Sechste linte Division-NorriStown Bor»
- ough ; ?Äarti» Malony von Norristown, Ge-
! hülsö Assrssoe.

Samuel McHose, Assessor
vom lZten Collectton-Distrttt, Pa.

Allcntown. September 10. 1862. nqZm

csc llschasl s Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher

bestandene Geschäfts -.Verbindung, unter der Fir-
ma von 4>nchnian und »Kolben, in Salzburg
Taunschip, Lech.» Caunty, in tcm Müller-Geschäft
am 22stcn August 1662, mit beiderseitiger Ein»
willigung aufgelöst worden ist. Es werden da-
her alle Diejenigen ersucht, die an besagte Firma
schulden, es sei auf welche Art es wolle, innerhalb
t Wochen an dem alten Stantplcche anzurufen
und abzubezahlen, ?Und Solche die noch Forde-
rungen haben, sind ebenfalls ersucht ihre Rechnung
g-n daselbst einzuhändigen.

Levi Buchman.
Jacob Holben.

Tie Geschäfte
werten von dem Unterzeichneten am alten Stand-
plätze auf alleinige Rechnung forlbetrieben, allivo
immer ei» vollständige» Assortement Flauer und
Futterstoss. aller Art. aus Hand gehalten, und an
den billigsten Pretßen zum Verkauf angeboten,?
lind wo zugleich der höchste Marktprelß für alle
Arten Grtrmde bezahlt wird?und Indem er für
genossene Kundschaft seinen aufrichtigen Dank ab-
stattet. hofft er auf eine Fortdauer der Gunst des
Publikums und ladet feine alten Kunden beson-
ders ein. stets bei ihm vorzusprechen, Indem er die-
selben alle nach Wunsch befriedigen kann. <kr
bittet daher um genetglcn Zuspruch.

s!evi Buchma».
September <O. ngäm

Eine u llio II

Massen-Versammlung.
Auf Samstags den September. Nachmit-

tag« und des Abends soll am Gasthause von
Daniel Deibert, in Hildelberg Taun-
schip, Caunly.

Eine Union Massen
abgehalten werden, um sich über die Aufbringung
von Soldaten für den Krieg, sowie über die An-
gelegenheiten des Kriegs und den Zustand des

Landes überhaupt zu besprechen, wozu alle wahre
Vaterland«- und UnionS - Freunde achtungsvoll
eingeladen sind.

Es werden bei dieser Gelegenheit verschieden«
geschickte Redner gegenwärtig sein. Also wohnet
rech« zahlreich bei Viele Patriot«».

September lii. nftlm

N achri ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlassenschaft de«
verstorbenen lonakh G. Gehringer, letzthin von
Wcisienburg Taunschip. Lecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hlnteilasscnschast schulden, fnd hierd«

durch aufgefoid.'rt innerhalb K Wochen anzuru-
fen und abzubezahlen, Und Solche die noch
iechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen ha-
ben, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb dersel-
ben Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Bemo Wirly, /
-,,-i

Alfred (Yeknngcr. 5
September 17. nqtim


